


CMS – 15 Jahre Unabhängigkeit

Condition Monitoring  - eine Lifetime Betrachtung 

- gesamte Betriebsphase → kritische Zeitpunkte

+ Ende der Gewährleistung
+ Auslauf von Vollwartungs-/EPK-Verträgen und
+ Weiterbetrieb

Bernd Höring

8.2 Monitoring GmbH, Hamburg

27. Windenergietage 2018 / Linstow, 06.-08. November 2018



8.2 Group

Wind Onshore

Wind Offshore

Photovoltaik

Biogas/Biomasse

Netzintegration

Condition Monitoring

Internationales Expertennetzwerk im Bereich Erneuerbare Energien

1995 gegründet

8.2 Brazil / 

Curitiba

8.2 Pakistan /

Lahore

8.2 South Africa /

Kapstadt

8.2 Austria / Salzburg 

8.2 France / Montpellier

8.2 Portugal /

Vila Nova de Gaia

8.2 Germany

8.2 Denmark / Lem

8.2  Aarufield /

London

• 130 Experten weltweit | aktiv in 50 Ländern



8.2 Group

Langjährige Erfahrung 
mit allen WEA-Typen

> 22 000 WEA inspiziert

Due Diligence für mehr als
6 000 MW onshore/offshore 

weltweit

Internationale Due Diligence 
für mehr als 2.5 GW                           

PV Projekte  

Design Review durchgeführt 
für  eine Großzahl der

Offshore Turbinen 

• Technisches Consulting

• Technische Due Diligence

• Schaden- und Wertanalyse

• Techn. Prüfungen (WKP, ZOP, IBN, EOW)

• Weiterbetriebsgutachen (20+)

• Netzintegrationsgutachten

• QS-/Fertigungs- & Bauüberwachung

• Online und Offline Condition Monitoring 

• Fundamentinspekt. & Bauüberwachung

• Rotorblattinspektion

• Videoendoskopie  & Mediation



8.2 Group



8.2 Monitoring GmbH / Hamburg

• Spezialisiertes Unternehmen innerhalb der 8.2 Group

• Vollkommen eigenständig und unabhängig 

• Fokussiert auf Online- und Offline Condition Monitoring

Wind - Onshore Wind - Offshore

CMS

VibralyzePRO

SolManPRO



8.2 Monitoring GmbH / Hamburg

30 Jahre 

CMS-Anwendungserfahrung
Wind  u. andere Industrien

Selbst entwickelte 
CMS Analysesoftware

für verschiedene
CMS Hardware

Marktführer  in der 
unabhängigen

CMS-Analyse von
Offshore - Anlagen

unabhängiges 
Condition Monitoring Center

• Verschiedene Hardwarelösungen

• Analyse Software VibraLyzePRO

• Remote Monitoring Center

• unabhängige CMS Datenanalyse

• “Parallel”-Monitoring für Betreiber/BF

• Gewährleistungsende (EoW/EoSC)

• Auslauf von Wartungsverträgen

• Weiterbetrieb

• Entwicklung von CMS-Lösungen mit 

Industriepartnern

• CMS Consulting



Condition Monitoring
ist unsere Leidenschaft



Condition Monitoring – Analogie Mensch

• Verschleiß / Alterung / Ermüdung

o Diese Begriffe begleiten auch uns im Leben!

o Je älter, desto mehr Risiken treten auf?

o Risiken erkennen durch Vorsorgeuntersuchungen (EKG, CT, MRT, ….)

o Maßnahmen ableiten

Quelle: Apotheken Umschau Quelle: Klinikum St. Elisabeth Straubing GmbH Quelle: drwes.blogspot.comQuelle: MSDManuals.com



Condition Monitoring - WEA

• Verschleiß / Alterung / Ermüdung

o Diese Begriffe begleiten auch ihre Windkraftanlagen!

o Je älter, desto höher das Risiko

o Risiken erkennen durch

Vorsorgeuntersuchungen (CMS, Videoendoskopie, visuelle Inspektion, ….)

• Sie entscheiden selber, wie alt Ihre Maschine werden kann!



Nutzungsdauer  und Ausfallverhalten

Quelle: www.wkipedia.de
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= kritische Zeitpunkte, die gewisse Risiken mit sich bringen können

Ursachen
Phase I: 

• Konstruktions-,

• Produktions- und

• Werkstoffmängel

aber auch

• Transportschäden

• Montagefehler

Ursachen
Phase III: 

Alterungsmechanismen

• Verschleiß

• Korrosion

• Überlast

• Extremlast

20+

20+ = Risiken nehmen zu



Wie kann man das Risiko kontrollieren?

• durch intelligente Mess-, Steuerungs- und Regelungssysteme

• durch regelmäßige, technische Inspektionen

• durch Condition Monitoring Systeme (CMS) 

o Antriebsstrang

o Rotorblätter

o Blattlager

o Ölpartikelzähler

o SCADA-Datenanalyse



Risikokontrolle durch CMS - Antriebsstrang

• Früher (Anfang 2000):

Betreiber hat sich einen CMS-Lieferanten seines Vertrauens ausgesucht

• Heute: Condition Monitoring Systeme (CMS) vom Anlagenhersteller

o Offshore: Alle WEA haben ein CMS  - verpflichtend

o Onshore: immer mehr werden mit CMS ausgerüstet (> 3MW)

• Was hat der Betreiber von den Hersteller-CMS? NICHTS 



Hersteller-CMS werfen Fragen auf

• Kann ich dem Hersteller vertrauen?

• Warum gibt es so wenig Informationen vom CMS?

• Lässt sich das Risiko minimieren, dass zentrale Komponenten nach dem Ende 

der Gewährleistung o. des Wartungsvertrages „plötzlich“ kaputt gehen?

• Sagt mir die hauseigene Zustandsüberwachung des Herstellers wirklich 

alles, was ich wissen muss, um zuverlässige Entscheidungen zu Reparatur, 

Austausch, Anlagenkauf oder Weiterbetrieb treffen zu können?



Was können wir für Sie tun?

• Wir bieten eine neutrale Bewertung der Hersteller-CMS durch Auswertung 

der historischen Daten und der aktuellen Daten (on-going)

• Unsere Lösung:  „Parallel-Monitoring“

o permanent

o zu kritischen Zeitpunkten

• Die „selben“ CMS-Daten, die der Hersteller analysiert, können von

8.2 Monitoring im Auftrag des Betreibers/Serviceproviders unabhängig

analysiert werden. 



Voraussetzungen

• 1. Zugang zu den CMS-Daten notwendig!

Im Vorfeld ist eine vertragliche Regelung für das CMS notwendig !!!

o Zugang zum CMS / CMS-Datenserver

o Bereitstellung der Rohdaten

o Download freigeschaltet!

• 2. Schnittstellen zu CMS-Daten erforderlich !

• 3. Software, die alle Arten von Daten analysieren kann.

Achtung!



Unsere Schnittstellen zu „fremd“-CMS (2.)

• Die Schnittstellen ermöglichen uns die Analyse aller gängigen CMS-Typen !



Unsere Software – VibraLyzePRO (3.) 

CMS

…..

CMS

Partikel-
zähler

SCADA
Daten

CMS

Antriebs-
strang

CMS

Rotorblatt

CMS

Blattlager

• Systembetrachtung 

durch intelligente 

Datenverknüpfung!



Condition Monitoring

- Kritische Zeitpunkte

01.03.2018www.8p2.de



Kritischer Zeitpunkt: Auslauf Gewährleistung

• Sind alle Mängel bekannt, damit sie noch vor Auslauf der Gewährleistung

anzeigt werden können?

Quelle: www.wkipedia.de
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Kritischer Zeitpunkt: Auslauf Gewährleistung

• Lösung: Gewährleistungs-Monitoring

o Unabhängige Analyse von Online-CMS zum Ende der Gewährleistungs-

zeit im Auftrag des Betreibers 

• Warum ?

o Informationsdefizit / Interessenkonflikt (Selbstüberwachung)

• Vorteile

o Keine mobilen Messungen erforderlich

o dieselben Daten – keine Anfechtung möglich

o Trendauswertungen möglich --> Bessere Claiming-Chancen



Gewährleistungs-Monitoring  / Workflow

6. Mängelbewertung

3.  Alarmmeldung

4. Trendkontrolle

5. Tiefenanalyse &
Validierung

Rohdaten-Import

vom CMS-Server/HDD
in VibraLyze SQL-DB

Berechnungsdienste
Kennwerte / Spektren

Frequenz-/Fehlermuster 
Vergleich /Trending

1. Datenimport
2. Berechnung

7. Report oder

Gutachten



Bsp.: detektierte Verzahnungsschäden (GWE)

• Für das Claiming ist entscheidend, dass

o der Mangel überhaupt erkannt wird,

o der Zeitpunkt des Schadeneintritts dokumentiert wird

Planetenradanrisse

Eine Videoendoskopie
findet den Schaden
wahrscheinlich nur, 
wenn es vorher einen 
Hinweis über den Ort 
des Schadens gibt!



Dauerüberwachung - Betriebsphase

• Unterstützung für optimale Betriebsweise oder für eigene Instandhaltungs-

strategien

Quelle: www.wkipedia.de
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CMS-Projekte: Beispiele 

• Onshore

• Offshore



CMS-Service seit 2015
29 x FL2500 / Kazanlak
Bulgarien (1.600 m Höhe)
- schwieriger Standort (viel Wind, Eisbildung, Zugänglichkeit)
- Problem: Hersteller insolvent
- volle eigene Risikokontrolle !

Problem: Hauptlagerschäden



Dauerüberwachung - Betriebsphase

• Situation

o viele unerkannte Hauptlagerschäden in der Vergangenheit

o Entwicklung eines speziellen Algorithmus für Ordnungsanalyse, da kein 

Drehzahlsignal vorhanden war

o Übernahme des CMS-Service durch 8.2 Monitoring

• Aufgabe: Überwachung + Begleitung der HL-Schadenentwicklung

o Priorität für Tauschaktion aus CMS ableiten, da mehrere Lager gleichzeitig 

auffällig waren

o Abgleich der CMS-Ergebnisse mit Ölproben und Spänesammlung

o Begleitung des neuen Lagerkonzeptes (MBU von Eolotec) mit dem CMS



Beispiel: – detektierter Hauptlagerschaden (PM)

1. Report

2. Report

3. Report

4. Report / Leistungsreduzierung

Inbetriebnahme 

nach Reparatur 

Turbine abgeschaltet

Reparatur 

AR-Schaden >2,5 MW

6 Monate

• Wir schaffen Spielraum für eine wirtschaftliche Instandsetzungsplanung



CMS-Service seit 2013 für drei Offshoreparks

Voll-Monitoring, Datenanalyse auf Anfrage
Statusbericht Hauptkomponenten
Selektives Monitoring für „Problemfälle!
Vorbereitung EoW/WKP-Kampagne



Beispiel: – Planetenlagerschaden – PLS2 (PM)

• Wir schaffen mehr Spielraum für wirtschaftl. Instandsetzungsplanung

14 Monate

1. Reaktion des Herstellers auf Grund des 8.2 Reports

1. Report (8.2)

2. Report (8.2)

Retro-Betrachtung



Beispiel: – Schnelle Welle HSS-GS2 (QJ-Lager)

• Wir schaffen mehr Spielraum für wirtschaftl. Instandsetzungsplanung

Noch keine Reaktion des
Herstellers bis dato.

5 Monate

1. Report (8.2)

2. Report (8.2)

Bordausbrüche !



Beispiel: Hauptlager  - AR-Schaden  (PM)

• Wir schaffen mehr Spielraum für wirtschaftl. Instandsetzungsplanung

Noch keine Reaktion des Herstellers

3 Monate

1. Report (8.2)

2. Report (8.2)

3. Report (8.2)



Kritischer Zeitpunkt: Ende Wartungsvertrag

• Sind alle Mängel bekannt, damit sie noch vor Auslauf des Vertrages angezeigt

und vorher eine Beseitigung eingefordert werden kann?

Quelle: www.wkipedia.de
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Kritischer Zeitpunkt:  Ende Wartungsvertrag

• Wie ist der Status Quo der Hauptkomponenten?

o Offline-Messungen oder besser

o Unabhängige Analyse von Online-CMS, die seitens des Herstellers 

installiert sind, im Auftrag des Betreibers 

• Warum ?

o Problematik Herstellerservice mit Selbstüberwachung oder ahnungslos

o Hat der Servicepartner die Anlage ordnungsgemäß instand gehalten

oder ist sie abgewrackt?

o Nach Wechsel des Servicepartners werden kritische Komponenten auf 

Ihre Kosten getauscht



CMS-Service – mobile Messungen
Enercon E-66, E-70, E-82, E-92
- Kostendruck → Kontrolle vor Auslauf EPK-Vertrag

- Druck seitens der Versicherer  → jetzt auch mobile Messungen
- Hauptlagerschäden auch mobil eindeutig detektierbar



Kritischer Zeitpunkt:  Ende Wartungsvertrag

mobile Schwingungs-
messung vor Auslauf EPK



Kritischer Zeitpunkt: Weiterbetrieb

• Die Wirtschaftlichkeit ist entscheidend !

Quelle: www.wkipedia.de
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Kritischer Zeitpunkt: Weiterbetrieb

• Die Hauptkomponenten des Antriebsstranges (Hauptlager, Getriebe, 

Generator) sind nicht Bestandteil der Standsicherheitsbetrachtung nach DiBt-

Richtlinie, da sie dafür nicht relevant sind!

• Verschleißzustand ist aber wichtig für die wirtschaftliche Betrachtung des 

Weiterbetriebes

• Wie ist der aktuelle Zustand der Antriebsstrangkomponenten?

Idealerweise:  → CMS-Auswertung

• Wie steht es um die Versicherbarkeit im Weiterbetrieb?

• Welche Auflagen gibt es? z.B. kürzere Prüfintervalle / Monitoring ? 

Empfehlung: Klärung der Fragen



Weiterbetrieb: Absicherung der Prognose – CMS+

• Erweiterung eines CMS durch angepasste Sensorik zur Erfassung der 

realen Lasten ist sinnvoll und möglich (Rotorblätter, Hauptwelle, Turm, ...), 

um die Prognose besser absichern zu können.

Spannbandsensor

DMS-Messkopf

Quelle: Baumer Hübner GmbH

Quelle: www.leinelinde.com

DMS-Applikation



• Reale Lastermittlung
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• Restlebensdauerermittlung

Weiterbetrieb: Real-Lasten für Simulation



Zusammenfassung

• Botschaft: Wir können Hersteller-CMS unabhängig auswerten.

• Wir können aus den CMS-Daten mehr Informationen für Sie herausholen 

als Sie vom Anlagenhersteller bekommen. 

• Wir können Ihnen helfen den Zustand ihres Assets richtig zu erfassen, die 

Risiken aufzudecken und die Claims zu sichern!

• Zustandserfassung im Rahmen der Weiterbetriebsbetrachtung ist wichtig!



www.8p2.de 07.11.2018

8.2 Monitoring GmbH

Brandstwiete 4

20457 Hamburg

bernd.hoering@8p2.de

M +49 173 540 44 53

Stand: 197 (Richtung Charleston-Saal            )18


